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Kurze ueberft’d)t br merﬁbtgﬁn rignﬁ feit dem
Herbit 1830.

DVon der ypitterung und Sruchtbarkeit,
Der Herbft 1830 fieng mit vegnerifcher und Eihler Witterung an. Unfere lpen waren bis jiem:
lich weit hinnuter mit Schnee bedectt. Der Weinmonat war febr {hdn. Der Weinftock lieferte
auferft wenig, die Oualitdt aber war im Durchfchnitt befler ol8 man evwartete. Der YWinter be:
“gann fehr mild, mit oielen {hdnen Tagen. Dev Jéuner war im gangen genommen tvocfen und
hatte viele heiteve Witterung ; am.7 ten Ubends wurde auch in unferer Gegend das beinahe in gang
Curopa beobadytete Nordlicht wabhrgenommen. Yuch der Hornung war fehr gelind und hatte man-
che Liebliche Zage. Der §riibling 1851 war Anfangs naff, dann unbeftdundig und FAHl. Der April
hatte in Dev evften Hdlfte gar viele fhdne Tage. Ym 14 ten Nachmittags erfolgte von 35i89 Uhy
Abends cin anbaltendes heftiges Gewitter mit Eleinent Hagel uud am 30 ten Nachmittags ein far:
Fer Sturn con Weften. Dev Mai hatte veguerifdye Fihle Witterung mit mebrern Reifen, die dem
Dbftwad)s febr nadytheilig waren. Der Anfang des Sommers Datte viel Nebel und Regens am
16ten, 20ten und 23 Juni erfolgten Gewitter, bie und da in unferer Gegend mit Hagel und Wol:
Fenbrud) abnlichen Regengiiffen begleitet, wodurdy Fleineve und grdfere Gebirgsbdche ju feltener
- Grofe angefdywellt, nicht geringen Schaden anvidhtefen. Der Suli war mit fehy vielen Gewittern
begleitet, bfters, wie im Juni erfolgten auch) anfierordentliche Regengiiffe (fogenannte Wolken-
briiche ) und hie und dort Hagel. Der Blif 3tindete an mebhrern Orten im Toggenbuig. Am 14ten
Nachts ein Dalbfiindiger Sturm von Weften, der in vielen Waldungen der Schweiz grofie Berz

beerungen anvidytete,
Ueber Rruieg und Srieden.

wifdhen den bisherigen Staaten und Landern Guropens berefchte audy dieg Fabe

voieder Sricde und Offentliche Rube , allein jwifthen jrvei new erflandenen Nationen,
Den Belgiern und den Polen (elche die ihnen vor vielen Jabren entriffene Freibeit
und Selbfiftandigleit wicder ju erobecn fudyten) gegen ihre bishevigen Sihivften , den
Konig der LTiederlande und den Kaifer bon Rugland brad) ein heftiger Krieg aus,
der mit allen blutigen und verheerenden Folaen begleitet war. Beide Nationen fchluz
gen fid) beldenmafig; voryglich die Polen haben die beriihmte Tapferbeit ibrer
Borfabren neuerdings in Crinnerung gebracht, und ihre feit Anfangd verrichenen
Dejember beflandene mit Sftern glanjenden Siegen begleitete Haltung gegen den
tuffifchen Kofof hat ihnen die Berounderung der gangen ivilifivten Aelt sugesogen.
Die Belgier haben ihre Selbfiftdndigleit crobert, und auf ihe Werlangen den fach-
fifchen Pring Leopold jum KRbnig erbalten. DVag Schickfal der Polen ift nodh nidyt
- gany entfehicden, sue Beit (26 ten September) ift ywar Yarfchau in die Hinde
Der Ruijen gefallen. .
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metfwﬁrb_ige Naturbegebenheiten,

D

Semwitter mit Hagel und ueBer;
{hrwemmungen,

Am 20 ten Suni Ybends gegen 8 Ube
und am 23 ten Bormittags um 14 Ube
erhoben fich in Urnafdhen, Kt Appenyel
ufferrhoden Gevitter, welche mit Donz
ner und Blig, und mit Hagel auf den
Bergen begleitet waren, Der Blis tHdes
te einem Dortigen Sennen 2 Sticke
Biely. Mebrere Bergbache waren in Seit
einer Stunde hoch angefhroolen , meb~
vere Maueen, Iihre, Sagen, Bri
fen, Strafien und Haufer wurden theild
ftark befchadigt, theild gany reeggeriffen,
(von Haufern wurde nur ¢ines gany rwegs
geriffen ). 3n 5 Biertelftunten waren 42
ungedecfte Brhcfen, viele Siaghdler,
il und Bretter weggefhwemmte. Bwar
war Der LBafferftand 1778 um 7 Sdhul
hdber , als Der Diesmatige, Doch flieg Diez
fer bel 12 Schulbe fiber den gevvdhnlichen
Stand und nach gefchebener Abmeffung

fand man 505 Sdyrly Breite. Audy in-

den Gemeinden Schdnengrund , Hunt-
eyl und Stein hotte das Sewiiter vom
93 ten grofen S daden verurfadyt.

Am 23ten Juni Nadmittags brach
ein furdyibores Sevoitter fiber die Stadt
Rug aus. Schon vor 11 Ubr faben auf:
merfiame Fifcher bet der Sdhirodile Des
Fages binter dem Pilatug mit Furcht
vie Drohende Hedmfuchung, und was fie
large Crfabrung belehree, gefchaly, —
Surdhtbar jogen fich iber die Stadt die
QAWeolfen jufammen , und fdyrecklich war
uncer welthallenden , glelchfam von grelz
lem BHlise beleudhteten Donner{chldgen
ihre Entlbfung.

CSdyloffen von Dder

fos e

Srodfe einer LWallnuf fielen, jeefchlugen
und veenichteten fo mandye fhone Hoffs
nung. 2An vielen Sebduden, befonders
der Rirche St. Osmwald, des Kapujiners
RKRlofters , des Symnafiumsg, jerteiims
merten die Scdhloffen beinabe alle Schei-
ben. Nidyt minder litten eingelne Peivate
gebdude. Die Dache traten reiffend aus
ihren Ufern und bradyten Steine, Dals
Pen u. f. w. in foldyer Menge, Dak manch-
mal nur thatige Nadbaiblilfe des
Nachbars Haug vor gefabulihen Vers
wiiftungen vettete. Biele Strafen wurs
Den theilvoeife aufgeriffen und verwiiftet.

Am 26 ten exlitt Dag Ballftaller Thal,
im Qantonr Solothurn , grofes Unbeif,
und ¢in junger Mann fand den FTod in
oen §luthen, Jm Kanton wald)ftmfen
die Berroliffungen befonders ILRald, dad
Dag &Sees, Siblzund Neppifhthal, vor
allem Das Selande von Hinvopl; viele
Leinberge wurden verdorben, ju Hins
wyl ertrant eine Mutter mit fhrem Solys
ne im QWebfiller. Die Lolfenbriiche
pom 29 fen waren im Kanton &t. Sals
fen befonders verDerblich an Drircken und
CGtrafien, IBiefen und Feldern von
Soffau bis G,

Hauptwil im Thurgau wmurde Fark vers
wifiet. Sm Stadtchen Laidenburg im
Kt. BDafel fidryten 2 Haufer ein, Lieftall
und Rbeinfelden (letteres im Aargan) (it
ten febr. — Am 9 ten Augr it (it Der K.
Starus fchreckliche Waffernoth, Dis
noch nie fo angefchroollene Linth trat uns
ter Mollis aus ibhrem Bette.  Fn beiden
Thalern wurden Haufer und Stalle forts
geriffen, und febft Manner in veg Bliiz
the dDev Fabre vevloven ihr Leben.




Ein am gten Auguft - ausgebrochenes
Sewitter hatte den noedweftlichen Theil
Des Kantons Sdaffhaufen bart mitges
nommen. ORIt furchibarem Regen entlud

es jich iber Das Dozt Deggingen, deflen

Badh in etnem Augenblicte fo anfdhrooll,
Daf das BWieh aus vielen Stillen gez
flichtet roerden mufte, und Angft und
Sdrecten fich fibevall verbreitete; bies
bei biteb ¢8, Furchtbar wac hingegen die
BWerheerung weiter abwarts, in Sdyleits
beim, wo cin eigentlicher LWolEenbrud)
Dasg mitten durd) das -Dorf laufende,
bei trofener Gitterung fonft mwaiferfeere
Bachbett ju einem rveiffenden Strom von
melye als 10 Shuly Hike bradyte, deffen
Sluthen gange Wagen, Ballen, Sag-
Fidje u. dergleichen dDabyertrieber , Stege,
Schweinftalie und hobe IN uern daenies
- Derriffen, grofe Gebaude it dem Eins
ftury bedrohten, Keller, €5talle und die
niedern Sefchotie mit Wafjer anfillten,
FBiefen famme dem davauf befindlidyen
$Heu verroiifteten und ubegall Tod und
Berderben drohten. Ein avmer Taglols
ner, Water von finf Kindern, der mit
andern feiner Gemeinddgenofien vermits
- telft Feuerhafen dem gewaltig daber filirs
menden Waffer Dabn madyen wolite,
fand feinen Tod in den Fluthen. Man
fhist den Schaden, den die Gemeinde
Shleithetm ducch diefe Berbeerung ers
fitten, auf viele taufend Gulden, und nuy
" um die Teummer auf die Seite ju {haf
fern und die ndthigiien Ausbeferungen an
Wegen, Stegen, Hiufeen 2. vorjunely
men, bedurfte ¢8 mebrere Tage Arbeit
von einfgen hundert Menlchen.

Diefe Semwitter und Regenglffe hatten

audy Den Thuner, und den Lujerner: See
fcnell echdbt.  Faft die ganse Segend
awifdyen Dem Thuney und dem Brienjers

%

See fund unfer Waffer.  An mebrern
Orten mufeen fidh die Leute fllichten,
Daufer wurden gerfidet, Briicfen 1egaes
siifen, Stragen unfahrbar gemacht. Die
%erbem;ngen, welche die Ueberfhroem:
mungen im Beener Oberland anvidytes
tenr, woaren febr grof.  Aus den Kantss
men Hei und Unterwalden Famen ebens
fall traurige Beridyte,

Am 29.ten Auguft, Abends o the,
brach tiber Hetden, in Appengell A. K.
¢in gewaltiger YBolfenbruch aus, Dder
fdyon dort grofie Verheernngen antichtes
te; aberDie DBadye an beiden Seiten der
IBolfshalde traten aus ihren Ufern und
vermifteten die Ungebungen bis nach dex
NRbelnthalifdhen Gemeinde Thalund ihree
Mindung in den NRiycin, Die meiften
Bricken und Stege, ein grofes Fabricks
gebdude und mebrere Hdufer muften der *
gewaltigen Waifermadyt weidhen, und
etltche andere Sebaulichleiterr vourden
befhadiat; melyrere Thiere fanden fnden
wiften Strdmen by Srab, fogar eine
Frau mit 2 Kindern find untergegangen.

Anhaltende NRegengiiffe hatten den
Klon, einen Bady der durdy Laufanne
fliegt, fo angefchwellt, da§ man fhen
am 3ten September UngliicE beflindytete.
a3 Waffer drang {n der Nacht in eine
grofie Gerberei, Mit dem frliben Moty
gen fieng man an aus derfelben ju flidh-
ten; uncrmwartet fiel ein Theil des Ses
woibes tiber Die Yrbeiter jufammen, daf
eine noch unbeBannte Anzabl Derfelben
in den Bad firie, dor fie mitforteif,
ohne Daf ¢8 Yer Menge der Hilfeleiftens
den- moglich war, fich ju retten, Bafd
maren § jener Unglinckiicdyen stemlidy ferne
bon Der Stadt, todf und fchrectiich jus
gecichiet, aus dem Toafler gejogin; ein




neunter, stoar nedh lebend aber todlidh
perroundet , ergriffen rorden,

2Am 5 ten fand man nod el Leldynas
me. Drei der Levungilickten binterlief
fen 18 Waifén. Am 6 ten rourden famts
* [idye Berunglicte in cin Srab gelegt.
Cin einfadyer Srefn mit der Sunfdrift:
» Den hten September 1831, Ungliicks
lidher Dienftbefliffenteit® bat ¢8 beseidy.
net. in Yuséfchuf des Stadtraths in
Laufafie ward aufgeftellt, um Beiteage ju
tnterftiibung der binterlaffenen Aittwen
und Waifen in Tmyfang ju nehmen, —
Auch andere Gebaube in der Mabe von
Laufanne batten Schaden genommen,
ple Strafe von €illy nad &t Gar
phorin hat durdh Crdfdylinfe fo gelitten,
va§ man nidht einmal ju Fuf durd)foms
men Ponnte.

e Aare war am sten v, 6fen Hegbits
monat hobher als feit 1804 je. Viele Felz
der wutden berfdhyremmt; bel Sehings
nadh und Beltheim Eofite man mit K-
nen iiber diefelben fabren, Die NRegens
giiffe am gten und 9ten {chweliten den
Ktuf noch mebyr an, und in der Mitters
nacht auf Den 40 ten brach die Driicfe ju
Qarau, Mitten aus derfelben vourde cin
Kody geftofien und dev weggedricfte Theil
Per Hreliche fchmwanmm unjerriffen und aufe
recht mit {ednem Riegeldache den Fiug
binunter. Die Lommunifation war fir
Subrwerfe auf einige Tage unterbros
chen. — Ehen fo grof war der Schaden
im Kaonton Bern, Sa Unterfee drickte
ber Sdinee alles nieder, und unterbalb
Der Dauptfiadt flund die Sbene von
Sottftadt bis Solothuen unter LBaffer,
fo daf die Dorfer wie Fufeln bervorrags
ten.  Der Dielers See war an vielen
rten ansgetreten.
Kartoffeln, Haber, Tlads und Hanf

Der Sdhaden an

wat Paum ju berechnen. — Den 141ten
verungliifte Hr. Plarrer Beda AWeiffens
bady von Dettwiefen, Conventual Des
Kiofters Fifchingen, bei feiner Durdhfabet
purd) die angefchrooliene Murg, Bon
Lommis herfoimend, wagte deflen Kneche,
obgleich gevvarnt, mit elner jweifpannis
gen- €haife, den aewobnten Leg durcdh
pen Fluf ju nebmen, die, Chatle wurde
aber umgewosfen, mit Sﬁ%bc rettete fich
Der Kuticher und ¢in anbercr Dealeiter
ves 72 jabrigen Geifttichens diefer felbft
aber fand in dem reiffenden Fhafier feis
nen Tod, und erft einige hundert Schrite
te abwarts gelang e¢s, thn ang Land u
bringen. Audy cines der Pferde gitng
biebei su Srunde.

%

@Geburtes, Todten sund Lhen « Lifle
o¢s Rant. Appenszell V. R, von 1830.
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Serncre Ueberficht ber merFywirdigfien politifhen Sreignife
- in verfchiedenen Staaten Curopens.

Znglano.

Bas englifde Minifterium war fehr aufmerk:
fam auf die Creigniffe in den Niederlanden.
Dag Minifterium Weilingtons blieb immer
verhafit, ed hief: erbefiie weder Pitt’s Talent,
nody Caunings hoben Sinn, nody felbft Caft:
leraghs volfe Verfdmigheit; alder fich im ver:
widbenen Sparjabr in’é Parlament begab, wuy-
e er fogar vom Pobel mit Steinen verfolgt,
Balo varvauf im November (4850) gab das
ganze Minifterium feine Cutlaffung ein, und
wurbe vom Kduig angenommen. Die BVerhand:
Tungen bes Uuterhaufed waren mandymal fehr
lebhart; fo fprad)cinft der irlindifde Deputirs
te, £ Gonel gu ven Winiftern s , Woblan ipr
Steilenfilier, die ibr vom fauern Schweif des
WBolkes lebr, thr Venflonifien, ihr Abgoben:
verzehrer und FTaremveridhlinger, greift mid
an {o viel ibe wollt, ibr Fonnt mid nidt ein:
fdhsecten. Das Minifterial=-Prafivivm fam an
Lord GBray. Der fbnig erwarb fid) durd feine
Sedlicheit und Yuiridprigleit in Aus{dyeivung

aller 9Bellingron’ichen Ungelegenbeiten allge: -

meinen Beifall. Ungebeure Waffenbeftellungen
fiir Franfreich und Rufland waren im Fanuar
ein egangen , mebrere punderttanfent Gewehre
folien geliefert worven feyn.. Die englifthen

tatrer evflarten fid entidhienen fiir die Polen,
Die' im Februar dem Parlamente vorgelegte
Civiflifie wies wefentlihe Cifparniffe auf; bie
gefarmmte Foniglidye Familie begieht nur 160,
0060 Pfund (ungefabr fl. 4, 760,000) jabhelich ;
audy wurden oicle Taren ervlcidyrert.

Srantreid.

Bald nady den bertibmeen Ereigniffen in den
Teren Tagen SJult 1830 -wurben die Minifter
des abgevantren Kdnigé Carl X, in Uutlage
gefessr. Die Députieren- und die Pardfammer
basten die Sacde 3u untesfuchen und ju beur-
theilen. Sdyon in ber 2 ten Halfre Dfcobers

erfdienen Drohfchrifren gegen den munmebriz
gen Kdnig ; ein bedentender Tumult erbon p'td;
am 18, ber Pobel {dhvie: yoen Kopf des Konigs

pder den Tod der Erminifter! < 136 Tumul:
tuanten wurden in Arreft gefest. — Die mora-
lifhe, polizeiliche und adbminiftrative Drgani:
fation der Stadt und des Landed Algier, o wie
der Avrmee {oll durd) die unermuidete Unfiren:
gung e General Claufel glicflidh vorwdvis
fdpreiten; aufdem Atlad (einem Gebirge ) webt
vie 5farbige Fabne der Civilifation. Bald hor:
nady exfolgte ein theilweifer Miniffermedvfel;
General Sebaftiani erbielt dad Departement
ber duffern Ungelegenbeiten. Am 25 ten No-
pember genehmigte bdie Deputivten: Kammer
¢in Gefen geaen Husd{dhweifung der Preffe,
wonad) Uagriffe gegen die foniglidie Wiivde,
vie Fechre deffelben, fo wie gegen dasd Unfehen
der Kamunern :c. mit 3 monatlicher big 5 jabviger
Einfperruug und 300 bid 6000 Franfen Bufe
belegt wurden. Sm Dezember fam der RKiteg
sur Spradye, und wirklid) wurden viele und
aerdufchoolle Riiftungen gemadyt, — Am 15ten
Dezember evbffuete fidh ver Lrogef der Tinifier
por Dem Parshof. — Am 21 ren Degemnbery
wurde enblich der Projef der Winifier entidyies
den; ber Wreheilsfprud laurete auf lebenélings
lidye Gefangenfdaft fir alle Miniffer; veniye
Stimmen giengen auf den Tod; mit ihrem Vey-
mbaen muien fie den Prozed und die Koften der
Sulinstage foweir mbglid) becfen, Paris war iy
diefen Tagen febr unrubig, Sdon am 438 ten
seigte fich Bewegung unter eingelnen Volltmaf:
fen. €38 bief, man miife Den Kdnig, die Pars:
Fatiter, bie Deputirtenfammer ab{haffen; dod)
fiel nichtd weiter vor. 25000 Nationalgarden

u, Sinientruppen hielten in wadbfamer Stellung

porjtiglich die Sugdnge jum Pallaft Luremburg
bejeit unp fudhten sudem fedem Jufarienlauf des
Bplks juvorjufommen, Die Stimmung der
Yrovfngen ward nad) und nad) von der Arr, vaf
fic audh ein Wort in die Saden mitfprechen und
pie Eutfcheidbung beé Schidfald nidyr mebr blof
tu bie Launen der Haupritade legen wollten. Die
Sfriegsluft Frankreichs trat durdy die Creigniffe
in Belgien neuerdings in Bewegung. — Von
Seit 3u Jeit thuten Stimmen von einer Repu-
blif, Die aber wieder erftummten. Jn den anz
gefehnften Blittern hief es; ber Juftand Frond:




}. weiden,

teidhs {en nach aller Nothwendigleit und Er-
fabrung fteté and) der Juftand eined gewifjen
Theild Des ibrigen Curopa’s; fiir Frantreidh
aber ergebe fid) bie BWereinigung ded moralifdhen
Pringips mit dem der Reprafentation als Rea
gel bed MWoblbefindensd. Die Farliftifhe Partei
(Anbinger ded refignirten Kdnigs Karl) mady=
te bftere Umtriebe, vorziglich in den {ridlidhen
Provingen.  Mehrmals wurdben dem niunmel:
tigen fonig Verwiirfe von Mangel an Kraft

and fefterms Willen gemadyt, Fm Mdry exrfolgte

eine Abanderung der Minifler, die wieder mebhy
gur Crialtung bes Friedens verfpridit ; bennod
Dauerten die Kriegdriftungen fort, fo daf nadh
einem Rapport ded Marfthall Souls, Miinifter
ved Kriegwefensd, bder Effefrivffand der Ur-
mee, mit einem Hufwand von 226 Wtillionen,
auf 450,000 FMann, mit 90, 000 Pferden ge:
bradit werben ift. BWou der Deputirtenfammer
wurde tiber die Ebnigliche Bourbonifche Familie
vie ewige Ausfdhlieffung aus Franfreich aner:
Baunt. 550r gefammtes in Franfreidh liegendes
‘Eigenthum, follte innert 6 Donaten verfaufe
feyn und zur Sdyadloshaltung der Gldubiger
(mithin aud) Des Staates ) 3u Handen gegogen

Spanien,

Sm fubliden Spanien, befonders in Cadix
berrfchten friiberbin nod) immer Unruben, ¢8
tiurden gtofe Rifiungen gegen die jwar nodh
Bleine abl ver, Konfitutionellen gemadyr, Yudh
in Barcelona, im ndrolidhen Spanien, waren
rreftationen und Hinrichtungen eine Ieitlang
an Der Tagedordnung ; e herr{dite grofe Be:
ftdrgung, und ben Monden ward Befehl er-
theilt fich su bewaffuen, und ihre Kibfter in
Beftungen ju serwandeln. Dasd {panifdye Ka-

Abinet' von andern euvopdifdhen Madjten fid) uns
terftifst wiffend, flihrte gegen das franzbfifde

iber bie Dulbung der Konftitutionellen an der
Grange, eine gany Eriegerifhe Sprache. Die
Armee ward durdy unanfhbrliche Aushebungen
werftarfr, und theild an die frangdfidhe Grange,
theils jur weitern Werfiigung in vas Sunere
D¢ Landes verlegt, um die da uud dort ans:
bredhenbey Unruben, welde die Aufmerf{am:

© et ber Regierung auf fid) zogen, su dbdmpfens

Der fdaig bat 74 in Pampeluna und SE,

Sebaftian gefangene Grangofen freigegeben, uud

freundbfdhaftlidhe Werhaltniffe mit Franfreich
befeftigen fich jelst wieder feit bie Unruben im
Giiven befeitigt worben find, Dem Kbnig i
im Oftober vorigen Fahresd eine Todyter gebo:
ren worden, bie den TMamen Mavia J{abella
Louife erbielt,

Portugal

Sdyrecerregend ift bas Bild Lifabons, wo
allein bie Polizei auf den Strofen ift, aller
Honvel, Gewerh und Werkauf aber flodt. Sn
Bolge einer im Februar in Lifabon ausdgebros
dyenen Reoplution wurde Don Miguel entfesst,
und Donng WMaria jur Kbdniginn proflomirs.
Don Miguel Larte hierauf von feinem damaliz
gen Yufentbalre, dem Fagd{dhloffe Salvateria
aug, ein Defret gegen die Theilnehmer an dem
Nufftande in Lifabon erlaffen und furze JFuftiz
verhangt. Bur Feler ded Fahrediages feined
Einguges am 298, Febr. ftunden zablreiche Hin:
vidhtungen ju gewdrtigen; alle ®efangniffe wea-
ven mit Opfern angefullt, Fm Frihiabr landez
te {n Rifabon eine franj. Kriegsbrigg mit dem
Bervichte, daf die frany, Reglerung im Ein-
verftanvuiffe mit der Cuglifden die Mifhand:
lungen der Angebhdrigen bdiefer beiben Machte
ftrenge abnden werbe, AUnf die beflimmte Nach=
richt daf Don Miguel, ftatt die von Franfreich
geforderte Genugthuung ju geben, den frangds
fifhen Conful bbbri{ch und gdnslid) abgewiefen
habe, batten fich faft afle in Lifabon angeiefe:
nen Frangofen eingefchifit, Ddie dibrigen aber,
die fich nicht entfernen Founten, unter den
Schup bes englifden Gefandten gegeben. Die
Nachricht voun der Ubdapfung Don Pedro’s als
Raifer von Brafilien hatte grofen Schreden am
Hofe verbreitet, die Wachen wurben verdope

pelt; aber das Wolf {prad) lauter als je. Yudy -

in Porto, veryweitgroften Stadt in Portigal,
waren Unruben auégebrodhen. Nagd) langem 39:
gern, nachdem {hon viele portugicfifche Schiffe
von ben Frangofen gefappert wosden waren,
filgte fi) Dok Miguel endlid) in dle Forbers
ungen der Frangofen zur Genugtbuung. Die
Forderungen des frangififdien Gefandten gien-
gen quf augenblictliche Freilaffung und Ruid:
nahme des Urtheils gegen jwei franzdiifche Urs
reftanten, welde nac) Wfrifa trandportivt wey-
ven follten , auf Ubfegung der Ridyter die fie




serurtheilt hatten, auf eine an fie ju entrichten:
be Eat{dadigung von 500,000 Franfen, {o wie
guf eine Wbbitte in der Rifaboner = Jeitung.

“Jtalien.

NUm Sten November ftarb der Kdnig Srans 1.
von LTeapel, 53 Fabre alt. Fhm folgte Ser=
dinand IL. altefted von feinen 15 SKindern,
geboren am 412 ten Sinner 1810, Diefer vers
fprad) in einer an dad WolF gerichteten Pro:
Flamation Reformen und Verbefferungen; die
Cinleitung indef laft diefe zunadft blof auf
Suridfihrung der bigotieften Kivdhenberrihafe
besichen. Seine Gefiiungen gegen die Schweiz
sertrupypen laffen fid) vielleicht am ebeften -aus
der ABahl feiner biébherigen Wertrauten, bdie
dem neapolitanii dyen Generalab angehvrten,
entnehmen. — Am 30 ten November verfdhied
Seine Heiligheit, Papft Pius VIIIL., uber
deffen nahere Umftande {o wie iber die IWahl
feines Thronfolgers hinten unter der Ueber{hrift
»Eingug der Cardindle in's Conklave® eine Fur:
3¢ Nadridhe enthalten iff. Mit udnahne der
Lombardei, wofelbft die Ueber{dyvenunung mit
dftreichifhem Militair jeden Werfudy einer Re=
oolte nicht nur zu einem gefahrlichen Wagnif,
fondern 3u wabrem Unfinn flempeln mufte,
ftand in der erfien Halfte Februars ein grofer
Lheil Mittelitaliend in lichrerlohen Flanmen,
Um befrigften wiitheten diefe imt Hergogthum
N70dena und hatte aud) den Rivdhenfiaat er:
griffen. Der Heryog von Yiodena nabhm feine
Sludht nach Mantua in der Lombardei und von
vort nad) Wicenza im Benetianifchen.  Die
Stadt iodena {tand unter einer proviforifchen
Regierung. Die Stadt Reagio hatte das Bei:
fpiel berjenigen von Modena ebenfalld glidlich
vollfifirt. Gang Bologna, Uncona und mit denz
felben mehrere andere Stadte ded Rivdhen:
ftaats batten fid) gegew die weltliche Gewalt
bes Papftes erflare. Siemlic) bald erneuerten
fich aber bei allen diefen Smpbrungen das Bei-
fpiel von Neapel unter Geneval Pepe. Unter
allgemeinem Sfubel bielt am 9 ten Mdary bder
Heryog von SRodena wieder feinen Cingug in
die Refiveny. Proflamationen des dftreichijchen
General Svimont eilten Hm bhieher voraus
und verurfaditen bereits einen dhnlidien Effelt
in den Staaten der Crzhery. Niavia Louife,

- tevial gefunden haben wollte.

-

— m 10 ten Mary war diefer General audy
ntit 20 Vatailfond und 20 Sdhywadronen ohne
allen Widerftand in Bologua eingeogen , und
bald war Alles im Kircdhenftaate in Folge der
pitreidhifdh en Sutervention ( Dagmifd)cnfmfft)
wieder in's Ulte gurtidgefehre. Jn der yweiten
Hdlite des Monats Widry evfranfte der Kbnig
Selix vou Sardinten nud alle Hoffnung 3u
feiner Genefung {hwand; ed wurde eine Res
gentfdhaft unter dem Pring von Cavignan eins
gefesr.  Nad) einer langen und leidendvollen
Sranbheit, die er bis jum leften ugenblicke
mit bewunberungdwintdiger und Heloenmithiger
Jeftigheit ertvagen, ver{died er endlidh den 27,
April ; der Pring Regent beftieg den Thron,

L‘Zteber[anbe

Nlles was e¢in Biivgerfrieg durd) Greuel dops
pelter gegenfeitiger @ntuxfhmg und durd) BVers
legung des Kriegstheaterd in die Stadte und
Haunfer felbft, fdrediiches bat, hatten die Tas
ge vom 25 bis 28 ren September in Briffel im
Uebermaf aufgewicien. Gang Delgien war uns
ter ben QBaﬁen, in Raittidh war der Sdhung
wenigftens (o grof ald in Briiffel. Monsé, Ras
mur 1¢. flihrten ebenfalld {dhon offenen Kampf
mit den Hollgndern, und eilten {hre Feftungen
dett Belgiern yutbergeben. Eritere %eﬁung war
nad) beveitd vertriebener Befagung {dhon in den
Hauden ded WVolts, und ftelire ihre 500 Kano=
nen nebft ciner Menge Munition an die Difpos
fition der Vriiffeler. Hiersu Fam unter dem 6 1.
Gharleroi, wofelbft man fiir 10 Millionen Mas
Somit war bdie
Trennung diefer beiben Reiche faftifdh erfolgt.
Am 8 ten OFt. wurden durd) Ddie proviforvifche
Regicrung dey Niederlande pwei Proflamatios
nen evlafien; durdy die erfle ward dem Sufirde
thien frembder Ubentheurer porgebengt, die andere
Betraf eine mit dem Pring von Ovanien indivelt
geflegene Berhandlung, die daviun beftand, dag
i geantwortet ward, man Fonne nicht mit ihm
unterhandeln. Bald famen Bewerber um den
belgifchen Thron um Vorfdhein, unter Denen
nun aud) der Pring Leopold von Koburg wieder
genamt wude.
Stivlet de Cholier mit 108 Stimmen (7 uber
bas abfolute Mehr) sum Hegenten erwdplt.
Das Centvalfomire in Benffel berief unter dem

Uiy 24 ten Febr. wurde Herr



42 ten Oftober einen Nationalfongref von 184
Deputivten ein. Ein fiirdyrerliches Bombarde:
ment erfolgte in der Nacdht vom 27 fen auf den
28 ten Ft. diber Untwerpen; die Stavt ywurbde
pon der Citadelle und zwei auf der Sdyelde ges
legenen Sriege{chiffen befdhoffen. Die grofe
SBaarenniederlage wurde ganglidh abgebrannt
und viele andere Haufer, Der Schaden wurde
auf mebrere Millionen angefest. Der von b
groffen IMachten Anfangs Degemb, eingeleitete
Waffenftillftand veranlafite eine genauere Yus-
fheidung ver Grdangen, durd) beiderfeitige
Commiffarien.  Am 28 ten Funi war eine nad)
Yondon abgefanbte belgifde Deputation mit der
Nadyricht zuridgeforhen, daf Pring Leopold
Die Krone annchme. WAm 47 ten betrat er den
belgifchen Boben, und am 24 ten erfolgte die
feierlide Cinfeung in feine Fonigliche Witvde
ju Vrifjel.
Deutfdland. Nod hin und wieder ergdyte
fich der Pobel Deutihlands im verwidyenen
©patiabr mit Jerftbrung von Maunthhaufern :c.
®er deurfche Bynd hatte Tyuppenanfftellungen
verorduet, die vollzogen wurden, Die Feftungen
SRainy, Lantauu. Luremburg wurden in furdi:
barven Vertheidigungssuitand gefest, Sn mebe
rern Staaten gieng die Crdffuung und Abhale
sung der Landfidnde in befrer Ordnung vor fid).

Oefteveeich, Gleid) nad) dem Uusbrudy dey
poluijhen Heoolution lief Oeftreid) einen Core
dou um die gallizifhe Grange ziehen. Friibzei:
tig neigte fic) die diEreichifche Regierung auf die
©eite offener und fraftiger Sutervention in Sta:
Lien, Bald bicvanuf wurde died Vorhaben in Ere
fuillung gebracht, woriber das Ndabere unter der
Rubrif diefes Landesd su fiuden ift. In den norde
dftlichen Comitaten Ungarn’s nabm cin etwasd
friher audgebrodiener Bauernaufftand anf eine
beniruhigende Weife tiberhand, fo daf bereitd
em 4gten Huguft 2 Barterien von Pefth dabin
sufgebrochen find. Die blinde Wuth war gegen
Die Edeliente und — Aerzte gerichtet, und 3war
aw ciner Jeit, wo die Cholera fhon 457 Ort:
fdyaften ded Landes ergriffen bhatre.

Preuffen, Hud) die preuffifhe Regiernng
Kef gleich) nad) dem Yusbrudh der polnifdien Re=
polution bie bostige Grange durch drei Urmees

Forps befehen s “mebrmals deutete fie anf 500,
000 Krieger, die fie ins Feld ftellen Fonnte, u.
rief bereits ¢inige Freiwillige des Feldbzugs von
1815 an die nody nicht 1iberall befeten Offizierss
ftellen; gleichzeitig batte fie bie Meutralitat ded
Zhoiw'{hen Gebiets gegen die Huffen bebauptet,
Den feit bem Wienerfongref mit feinen Landern
verbunbenen Provingen bhat der Kdnig eine
Stabte-Ordnung verliehen, die von derjenigen
feined Stammlandes mitunter abweidht; im
Gangen herr{dht Sufriedenbeit darnber,

Dinemart. Der Kduig von Dinemark ift
im Juni burd) eine feinem Wolfe freiwillig dars
geveichte ftandifdye Berfaffung dem Yusbrudy

Der Unzufriedenbeit uvorgefommen.

- RBufland. uAnfang des verwidhenen Herbs
ftes wurde aud) Mosfau von der Chelera ers
reicht, deren fhnelles Umfichgreifen gany Rufe
land mit Sdyrecten erfiilite. General Diebitidh
mwurde beauftragt, an ver polnifdhen Grdimze
die Yufftellung der Trupypen zu leiten und an
vie Spise ded Heered zu treten. Die Starfe
der an die Grange beordneten 7 Urmeeforps
wurde auf 200,000 Mann angegeben, wozu
400 Kanouen gebbrten. Der ruffijhe RKaifer
foll bald nad) Uusbrudh) der polnifchen Reovolus
tion erflart baben, diefen Aufitand mit ehernem
Arm gu unterdenden, und fein Sdhwert nide
einguftedfen , big der leite Hebelle geftraft fey.
So grof der Eathufiasmus der Polen im Ypril
gegen Rufland war, {o bheftig war aud) die
TWuth, die in Petersburg gegen alle im Yuf-
ftande begriffenen BWblkey herr{dhte. Fefter als
i¢ ftand der Cutfdlufl, fie mit Gewalr 3upaas
ven 3u treiben, weBhalb ein neuesd Referveheer
von 150,000 Mann mar {dhfertig gemadyt ward,
AUm 9ten Juni erfolgte durd) einen ploslichen
Cholera-Unfall in Pultusk der Tod ded Grafen
Diebit{ch-Saballansty, Generaliffimusd  ver
Juffen. Felomar{dhall Pastewit(dh erbielt
pen Dberbefebl 1iber die Urmee, Bei einem im
Suli 3u Petersburg entftandenen Tumult vers
breiteten fich wieder die namliden unfinnigen
und aufregenden Gertidyte, die tad BVolf bek
ver Thronbefteigung ded Naifers Nifolaus jm
Ereeffen veranlaft Haben. Mebrere deutfhe
Yergte follen in Den Hospitdlern erfchingen wors




fen {eon.
erfolgte nadh & tagigem Sturme die Uebergabe
ber Stadt Warfdhau an vden ruffifhen Be:
febdhaber.

Polen. Der b:eémqnge abermalige be:
{hranfre Raum erlanbt und nidt ; die vielen
gldngenden, freilid) audy mit grofen Unfopfer:
ungen ervangenen Siege der Polen aufjuzabh:
len , deren Gif ofg aber gegen dem Spatjahr
nid)t mebr giinitig waren , und miifen die Loz
fer diesmal anf die vormen enthaltene Furye Ue-
berfidyt meifen,

Griedhenland, UeBer (O wb-*maab Iauten
die {pdcliden Devidhte nicht grnfiig; madtig
intriguirt eine Partei gegen den Prafiventen u.
ed wird er{’c nod) bie Frage entfteben, ob nber:
haipt eine Futervention in die Ungelegenheiten
biefed %oim’: vemfelban temald erforiefilich war.
Das Land it der Unavdhie und dem fnnern Yuf:
rubr auf die traurigfie eife anpeim gefallen.
Die griechifche Flotte, deren Heldenthatren in

Su ber Nadt ded Sten Septembers :

bem Befreiungsirieg gegen diz Ldcfen twelifunt

big wurden, iff von Miaulid felbf in Brand
geftedt worben, um fie nidyt den Ruffen tber-
Liefern 2u muiflen; die, vercint mit den Franz
sofen und Englandern, fle in Berwahrung nehs
men wollten,

Thrkey., Die Ruhe und Ordnung Rons
ftantinopels fontraftirte mebrentheild mit dem
bewegten Abzudland. Alle thirfi{hen Feftungen
bed vechren Donauufersd find von den Ruffen ju=
riifgegeben; nad) Warna wurde Wefchibi:
Pafdha sum/ Commandanten ernannt.  €in
grofer Nufeubr entftand im verwidenen Frib-
jabr unter Leitung des Pafda von Stutari, in
Ulbanien, Bodnten und Macedonién. Fm e
guft hatte eine furchtbare Fenersbrunft in Conz
ftantinopel gewiithet. Das gange %rautanquar»
tier , Peva, lag, neB& den Hoteld der meiz
ften G fanbten und 5 fatholifhen RKirvcdhen,
eingedafchest.

e | PO ol e sl e e g i o ey

Bermifdhte Bruchitide aus der %ageégef&;ixbta und andeve
Hiftorien untexi'd)xewd)en szba tf.

/ : ; : : e «
Berseichnif der Bevovlferung ‘Deﬁs Staaten voun Eurova,
wie folche Fury wor Ausbrud) der Cholera erfdyien,

Gtaaten. Cinwobneryahl. Staaten. Cinwohnerzabhl,
Muffijdyes Reich. 50,791,901  Un Uebertrag. 206, 980, 540
Oefteeichifche Monavdhie. 33,405,945 | Sdweiz. - 9,410,563
Frankreid. 52,248,249 | Danemart, 2,008, 254
Brittifches Reich.” 24,074,980 | IBdirtemberg. 1,564,450
Gyanien, A4, 145,692 | Hannover, 1,553,443
Preuffen, 42,912,901 | Sadyfen, Kbdnkgreidy. 1,456,000
Tiivtet 9,500,000 | Fosfana. 1, 586, 100
Stieverlande. 6,295,140 | Baden. 4,911,285
Beive Sicilien. 5,732,637 | Hiffen, Grofhersogthum. 795,677
Bayern. 4,159,151 - @egictt , Surfurfenthum. 622,618
Sardinien. 4,143,625 | Mellenburg = Schroerin, 452,988
Sdyweden. ¢ 2,870,527 | Nafjau. 552, 545
Norivegen.” 4,406, 681 | 42 deutiche Bundesflaaten, 1,494,705
Portugal. 6,175,000 | 14 beut&bL Bundesftaaten 774,598
Kivchenftaat, 2,495,143 | 4 Stalienifdye Otaaten. 1,002,654

©006,980, 340 29234694, 798
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Aum 30tem November 1850 verfehicd
Geine Heilighit, der Papft Piug VIIL;
am 23ten war er mit den Gblichen Sterds
fafvamenten  verfehen wordens  feine
Krantheit roar ¢in von den Fifen aufdie
Bruft getrettence Gichtftoff. Cr warfeit
dem 34 Maey 1829 auf dem panfilichen
Stuble gefeffen. Die Kardinalverfaming
fung sy LBabl eines neuen Papfies bes
frand in 37 Mitalicdern. Am 415t Oybe,
fand Die erjte Adbftimmung durd) verjies
gelte Stimpette! ftatts am 2 ten Februar
vourden ¢adlich die Labien beendigt, die
& immenmebeheit fiel auf den Kardinal
Maurus Capellari von Belluno , im Bes
nesianifdhen . geb. den 13ten Sept. 1765.
Gemwandeheit-in Sefchafien, grimdlidye
Kenntuiffe und cinfache gefellige Sitten
follen ibn von feher ausgejeichnet bhaben.
Cr nabm den Namen Gregor XVL an.
€ine Fleine Gtunde, nachdem der Kars
~ Dinal Atbani dem Vol die LBahl betaiit
gemadyt hatte, trat GSregor XVI, auf den
Aftan des Quiginals, von svei Kardinds
fen gefithrt, und tm Sewande feiner nous
et ABhrde.  Er ertheilte den Segen und
ward mit lebhaftem Sujauchzen empfangs
en. Cr eefehien al8 eirftarfer, {honer,
nody lebensEraftiger Herr. Jur Darficls
fung einer Der verfchicdenen Frchlidhen
Handlungen, die bei der LBabl eines neus
en Papfies vorfommen, wabhlen it Diess
mabl den Eingug der Kardinale in3 Lons
Flave. Diefer Projeffion trite der Ceves
monienmeifter mit dem Keeuy dDem beilds
gen Collegium voraus, ihm folgen die
Kardindle nash thren drei Ordaungen und
Dem Aiter threr Defdrderung paarmeife,
mit violetenen SNojetten gesicrt, uater
DBegleitung der Sehweljer 2und Nobels
garde. SBor dem Kreuy gebhen Ddie Hes
pienten der Kardindle und die pdpftidye

Kapelle, Die Befimmung des Ortes,
oo Da3 Eonkiave gehalien wicd, hingt
von Der Deftimmung der Kardinsle ab:
meitens wivd goar der Watifan, oft abes
aud) der Quivinalpallaft biersn auserfes
ben. &ind bic Kardinile tm Sonflave
angetomen, fo begebea fie fich in dic Cay
pdie, in weldyer das Serutinium gehals
ten toled . 1o nadh vervidhtetem Gebete
abermals die Bullen in Betveff der Wak!
vorgelefen und befchiworen werden. Der
Kardinal Defan bt bicbei cine Cre
mabnung, Diefen Bullen gemdf die Wal,
fen vorgunehimen. Hieeauf ift es den Kars
Dinaten geftattet, nody einmal fich nach
Haufe ju verfligen , jedoch find fie vers
bunben fich Des Abends wicder i dem
Contlave cimufinden. Dicfes blcibt fibers
haupt Diefen ganjen Tag offen, aud if
¢8 Dem Divlomatifdhens Korps, dey Veras
laten und dem hoben Adel erfandt, Bes
fudhe bet den Cardindlen abyuftatten. Ges
gen SRitternadyt aber wird daffetbe auf
Das von dem Oberceremonienmeifter ges
gebene Jeichen mit der Slocke bon alien
Seemden vevlaffen und in Segenrvart der
Kadinale Ordenshaupter und durdh den
?D?arfd)au Des ‘Pallafies feicrlich gefchlof
¢l.

Kurye ﬁebensbefcbreibung
des General Lafaypette.

Gitbert Mottic Marquis vou Lafapette
wuede den 4 ten September 1757 ju
Ehavagnac, bei Deioude, im Departes
ment der Ober » Loive geboren. Er ift
fest 74 SJabre alt. Sn feinem fechssehnten
Sabyre vermabite ev fich mit Dem Fravlein
pon Moailled D’ JApin, und leinte ju aleis
cher Reit cin Amt am Hofe adb.

WBon bier an werden die Borfalle und
Thaten wegen NMeichbaltigheit develben



wnd Manael an Navm, nue Tury und
dyronoisgi{dh dDargeftelir. -

1777, ‘Degibt ¢r fih ‘an den Unabs
hingigteitsPrieg in Nordamerifa; ¢

nabm ihdtigen Ancheil an dev Schladyt

von Deantpiwine.

1778. € selhnete fidh qus bel dee
Sdladt von Monmouth, welde die
Repubiifaner den 27ten Juni gewvannen,

1779. Kebirte er nad) Paris jurhicl,
nachdens Franfreich die Unabblnpigleit
ey vereinigten Staaten anerfannt hatte.
e begab i) {dnel oieder nadh Dtorde
amerifa.

1780. Defehiigte er die Borbut von
Mashingtond Armee, entgieng Ddem
Rereath Arnolds,

1784. Curde er mit der Bertheidias
ung Vivginiend beauftragt, mit weit
fowdadern Sireitfraften, ald fein Feind
beiag, ywang ¢r ithn yur Kapiiufation von
Porbrown. Hievauf Eehrteer nadh) Kranks
reich yuehd, '

1787. Ais Mitglied der Verfamlung
der Notabeln in Parls, fvrad) e fur die
Untercehfung der Berhafisbriefe und
Der Staaidgefingnifie.

1789. Am 14 ten Kult bradite ¢r jue
evft Die Evflarung Der Nechte und Die

BeeantwortlichBeit der Rathe des Kis

nigs in WVorfdlag. Er wurde jum Ser
neeal«Kommandanten ter Nationalgarde
3u Dactd und tn gan Frankeeich ernannt,

1790. 2Am Dundesfefte leiftete ¢r den
Dibegeefthour. Crjagie aus ven Tulle

fevien fene Bertheidiger des Throns, die

Kranbreich wicder in die alte Barbavet
suriicf fiofen wollten.

1794, Del der Flucht Ludmigs XVI,
entgieng ¢ nup durd) feine Pooularitas
Den fhn bedrohendin Gefabren, ndemer
mit feinem Lopfe tir den Konig und die

Kinlgin DBurgfdaft geleipet.

1792. A3 dle frandfifden Ausmwans
Cever Die ecfie Koalition gegen Franfreich
geblidet, erbielt er den Oberbefebl eineg
Bey gegen Den Felnd gevichteten Armeens
er {hiug thn auf 3 Plagen,

1797. Lafapetre wollte Teinen Antheil
nehmen an der im Herbfimonat augges
brodhenen Revolution. _

4815, Nad) der Schladht von as
terfon bradyi¢ e Die TWicderherftellung
Der Republif in Botfhlag, obne jedodh
turhringen ju Bunen.  Ais Lome
miffde ju den verbiindeten Mos
nardhen ge{dHicks, bevoarh es fidh
um ¢ednen Waffenfriilftand, des
aber nidht jugeffanden wurde.

1818, Wurde ¢ vom Sarthes Des
partement jum Deputirten ermwabit: s
blicb DMisgited diefer KLammer bis 4823.

1824. Madyte er cinen Befud) in
NRoedameriBo, wo ¢er ald8 Saft und Aokhls
thiter Der ganjen Nation empfargen
wurle; im folgenden Jabre Tehree ¢v
wieder nodh Franfreid) jurnick, -

1830. Del Der grofen Nevolution im
Guli wurde ev jum Oberbefehishaber des
Nationalgarde ernannt.

Abdantfung des Kaifers von
: Brafilien,

Don Pedro ( Sobn>des im My
1827 verflorbenen £0nigs Jobann VIL
von Portugal ) gewefener  Kaifer von
Drafillen, felne Sattin, Todter ded
dfie. Kaifers, und feine Todyter, Kouls
gin Donna Maria fiud am 138en Juni-
auf einer Kriegs{loope ju Falmouth in
Enoland ongefommen, Ton da feaelten
fie nach €haburg, um fich wber Varig

- nod) Mhnden au begeben, Seit 24




49 ten und 15 ten Mery waren die Bras
filianee in fieter Aufrequng. Jn der
Nacht des 13 ten Mery Fam e8 pwifdhen
ten Eingebornen und den Portugiefen ju
blutigen Kampfen; indeffen rourde Der
25 te Mery alg der Jabrestag der Kons
ftitution mit allen Deweifen von Ans
banglichBeit on den Kaifer gefeperts in
Der Nadt war die Hauptftadt bes
feudyter.  Am 11 ten vief Der Kaifer die
gefetgebende Kammer auferordentlich jus
fammen 3 danfte das bisherige Mintftes
vium abfeste aber ein foft nod) mebr pers
baftes ein. Das Bolf erhob fid) in
Maffe; tie Garde veveinigte fid) mit
demfefben; Der Kaifer danfte ju Sune
ften feines fechsjdbrigen Sohnes ab.
Biefer Entfchiuf rourde mit dem grdften
Kubel empfangen: unbelafiigt lieg man
Don Pedro und fein Sefolge abjichen.
Rreifich murde dag Gold, weldyed cinges
fchifF: werden folite , qurhcEbebaiten , 1md
ber Epfaifer foll Faum 2000 P, Sterl,
(fl. 22000 ) mit fich haben. Er felbjE
fdyeint beiter, feine Sattinn hingegen fehe
niedergebeugt.  Am 9 ten April wobnte
Der Pring ¢inetn Tedeum Gber Den gliicks
lihen Crfolg der Mevolutlon bel, und
hielt Dann feinen feierlichen €injug in die
Hauptftadet ,- wo man fhm febr jugethan
ift. Die Deputicrien waren auf dDendten
Mat jufammengegufen , Yoo dDann Pedro
11, proffamict wurde. Sue Regentfdhaft
find errodblt: Franceseo de Lima, €ars
capelas , Bergucine, Sleidhyeitig ges
{hah aud in Dabia die FWepolution,

Cholera YVorfalle,

Aué MNiga beridtete mant »Jn dem
Hofpital der Mostauer Borfiadt in NRis
ga oaeen e holerafrante fGugende Svaus

¢n aufgenommen, tm die M ePretion
su unterhalten , ward ein funger Hund
gum Abfaugen benugt, da man nidt
mwagte , die Sauglinge felbit noch ferner
faugen ju lafien. Beide Jrouen beiferten
fich , allein der Hund erfrankte, nadhdem:
ev 3 Tage bindurdh funfeionivt hatte,
und jtvar an Dee vollig ausgebifdeten
Sholeva ( Erbrechen, Lapiven und Kedam:
pfen ), und fardb nady 24 Stunden. 5.
war ubechaupt {chroer gevefen, ihn jum
Saugen ju bringen, und ¢r verabidheute
Daffetbe gulesst fo febr, Daf ¢r fogar in
Di¢ Druft bif

Staatsrath Loder {n Maslau cvpdhle,
Daf ein angefehener Mann bei Ausbrud)
der Eholeca dafetbft, fich mit Nabrungss
mitteln und Shlovkall binreichend verfes
ben, in fein Simmer einfdh(0§, und Nies
mand ju fich Hef; aller diefer Borficht
ungeadytet erfranfte diefer-Here nach 10
Tagen an der Sholera, und ftard daran,

Die Obren s Vermengung,

Nach der Einnalhme von Miffolunabi
sang Jbrabim Pafdha die gefangenen
Giviechen Die Obren ihrey gefallenen
fandsteute abjufchneiden, einsufalzen und
in §afer su paken, um fie nach Konftans
tinopel yu {chifen, Da aber tie ahl ders
{elben nicht hinveidhte , um ¢inen grofen
Beoriff von der IBidytighelt Des crrunges
nen Sieges belzubringen, fo befabl b
ralim, die Sendung durch die Obren dex
aeblichenen Kheken 3u verftdrfen.  Die
Giriechen fiber die ibrien aufgeblirdete
feheusiiche AUrbeit und fiber die Obrens
PWermengung argerlich, fdoben in die
Kaffer einen Rettel mif den LWovten
San wied aus ber Lange der Ohren ers
febyen, Dof ¢8 Feine Oricchifdhen find,*
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Die neuefte franydfifche Mevolution
{ Suli 1830 ) weldhe faft alle NRegieruns
gen Europas in thren Grundpieilern ers
fdhittecte , batte auf die Polen den lebs
bafteften Cindrucf gemadhr.  Auf dem
IGiener s Congreffe (1815) wurde 3vois
fhen dem Kaifer aller Neuffen und dem
von Oeftreich {o rofe mit dem Konig von
Preuffen feftgefent

Das Konigreidh Polen ol
mit Dem cuffifhen KRaiferveiche
leDiglich dbuvd eine Counftitutis
on vereint fein und eine eigene
Staatdvermwaltung haben. \

Diefe Conftitution oder Berfaffung
wurde aber nidyt in dem allgemein vers
Ytandenen, ermatteten und gehoffren Sins
ne, oder beinahe gar nicht eingefiihre.
Oefftere und bedeutende Gewalthaten,
Migbrauche und Ungeredtigleiten hatte
diefe Mation 15 Fabre lang ju tragen.
Am 29 ten November (1830) brady die
Revolution aus, Die in Lagienki fiehens
Den Sdglinge der Militarfchule o voie die
Der Univerfitat gaben der Sadye den Ans
fang. Abends gegen 7 Uhr trat ein Offis
sler mit dem Rufe in die Safernen: ,Ju
pen ABaffen , Briuder, die Stunde der
Erldfung bat gefdhlagen!® Alle eiften in
en Speifefaal, nahmen die fix fie {dhon

bereit gehalienen Patronen in Empfang

und cickten in groter Cile auf bie Sirvas
Gen und Offentlidyen Dlase. Hier von
den ruffifhen Sdyroadeonen fdhon ermars
tet, durchbobren fie fhre Ladytpoften,
iiberall, wo fie IGiderffand finden, be-
Decken fie den B :g mit Leichen, {hroins
gen fidy auf die Plerde der SHeblicbenen,
ein Theil gebt gerademwegs auf der Straz
Be befm SRiliticlasarveth voriiber, auf
ABarfchau (08, cin andever {dhiagt fich
linfg, noch andere madhen endlid) ¢inen

Befued, die hiofGeenen Cafernen det yufs

fifchen Cavalievie in Lazenti in Brand ju
ftecEen, Denin Dad war Dag perabredets
Leichen jum Aufffande. Der Brand dee
Cafernen follte dem Feuer in AWarfhau
bei Den ctiliericcafernen ju NMawolipin
antmworten,  Dody gelang das Crftere
nicht, und debhalh fingen die jungen Leus
t¢e an, das Geroehrfeuct ju verftacken,
um ibren Cameraden in der Siradt ju jels
gen, Dag dic Yevolution jur beftimmten
S:unde begonnen have, Dasd erite SGes
fecht mit den Worpoften der ruffifdyen
Feiterei war nicht ohne Madhehell fir die
Militdefchute, Mehrese von ihnen wurs
Den vermoundet, dodh Fam Keiner dabei
ums Leben. Diefe Abtheifung, die fid)
big 3u cinem gewiffen Pallafte vorges
drangt hatte, ftieh bier, auf die fie fdon
eewartenten Studirenden. Fest drangen
mehrere Helden, rorunter fid) nur einis
ge mit dem Junern deg Schiofies belfafis
ten 3dalinge der Militarfchuie befanden,
nachdem fie die nicht febr jabireiche , aus
tuffifchen Beteranen beftehende Ladye
niedergemadht batten, durdh die Thowe
in dDaffelte ¢in. Sie fanden die Blasthits
ten im erfien Geftok verfdyiofien. Nady-
Dem fie eingeftofen waren , jeigte fich der
Bicepranident Lubowicki im Vorliner
und fiel, von mebreen Bajonetten durdyz
bolet, juerft ald Opfer. Mic beifpicllofem
Puthe evmannte fich die edle Polnifche Nation,
die auf eine glorreiche Gefchichte zuriicht blickt,
um Ddie nationale Selbftftandigleit wieder ju er=
vingen, Gut und Blut gaben alle dafir bin. Die
sacteften Sungfrauen [egten ibren Sdymud,
Geiftliche, Ssraeliten ac. thr Geld in ded tapfern
Ehlopicki Hande, um die Bediirfuiffe ded Hees
veé bamif gu befteeiten. eber den weitern Hevz
gang Oiefer Beroijchen Unternehmung, die pon

_gang Guropa beffaunt und geebrt wurde, i dasd

nahere voynen unter dey Rubdril: Ueberfidyt der
merFroiedigfien politifhen Ereignifiet enshaltens
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Wie Boourdige Contrafte mit dem
Luxus der jepsigen Seiten.

WBon diefen erzabite Anderfon in (eis
ner Handeisaefdhrdhite von England fols
genbed. Jm Fabre 1234 fcblief dev Ko~
nig ( von Enafand ) jum erftenmal auf
einem Strebfed: friper auf” blofen
Bréttern. Am Jabre 1246 vearen die
Hauler in London nodh cedfitentheils mit
Gtrel bedecfts fm Zabr 4300 fannte
man in Enaland nody feinen Kemin, acs
{hoeige denn Ofery man wdumte fich
an Glutpfannen: Aein wurde, al8 Aty
nef , in den Apotheben gefauft ( gluckliche
Seit! ), man farnte noch feinen Was
gen,” die Lornebmen ritten ju Pferde,

mit den Demen binter fich.  JIm Fabe

1340 betrugen die Steuren 30,000 —
Rclifacte. Die NRichter und Udvofaten
wurden mit — Sfmmt und Vieffer bezablt
( volite SGott, e8 neare noch jest fo! );
im Sabe 1344 rurde dasd ¢rfte Gold in
Cngland gcpragt; die erften Stecknateln
Fomen 13435 auf, fruber bedienten fich die
Damen holierncs Stifte. Die erfien (el
denen Steimpfe trug tle Kiniginn Eli-
fabeth im Jabr 1564: Der Kinig vo

Krankreidy im Fabr 1547, |

Des traurige Schickfal, das fich
aber bald gewendet.

Kn einem Bleinen Dorfe im Pobdolfdhen
Kreife NRuflands, wo fidy die Cholera
geselgt , und Das num abgefperet, und
fenem € dhictfal tberlaffen merden folite,
ligm bie L auern thren entfernten SGeifts

en Bommen, und Dicfer Fam furchtiog,
und refcdyte allen (120 an dex Jaht) das
heftige Atentmobl cuf cffenem Felde.
Und nun wablten die Davern felbft
durch’s Loos Lajarethrodrter. Die Ehos
Ieva inteB seigte feb nicht mebr.

Miertwirdiger Vorfall.

P QMuf der Meieren eines Seotnils (Huns
dertmanneg) fn Tfchernemorie in Ruf-
fand befand fidh Jafob &t..., und bes
fuftiote fich in Den Umgegenden tit der
Keogd. 2Am 25 ten Mot Febric comit dew
geladenen §linte beim, und ftelite das
Gewchr ind Borbaus, iwohin jur
Fachtieit Kaiber getrieben vourden, AUm
andern Morgen hirvee &Sts. Frau ein fons
Derbares Geraufdh, elite mut ibrer Fleis
nen Lodyter debin, und fab ¢in Kalb
mit der Slinte, deffen Riemen fich um
ven Hals des Thieres gefdhlunaen hatte,
bin und her faufen. Madame St. fudyte
Das Lhier ju halden, aber vergebens,
Here St. birte davon, und eiite vom
Hofe, roo er fich gerade befand , in dasd
Saus, um fid) von der ABalbrheit des
Gefagten ju tberzeugen. Sn dem Aus
genblic, al8 er in Das Vorhaus trat,
gieng der ©chuf (08, fubr Hrn St
purch die Druft, und der Getroffene
fank lautlos ju BPoben,

Cbaracﬁter 2 Seftigteir,

Nody dor Furjem febte der GBraf von
Scarampi ju Lurin, der fich vorgencms
men batte , nie wieder efn WSort ju fpres
dhen, weil er einen feiner Freunde im
Sweifampfe ermordet hatte. Er war reidh
und angefeben, im Fabre 41308 war er 30 Jab=
re alt, hatte 25 big 50,000 Fr. 1abhrlicher Cin:
fiinfte, und fdhon waren 10 Fahre vergangen,
ofine daff er mit Jemanden gefprochen hatte. Er
befudhte dffentliche Certer, {pielte mit Pringen,
und noch nichté hatte thn verleiten Fonnen, fein
@elitde jubredyen. Ju Wirtdhaufern jeigte ev
mit Der Meffer{pife die Sypeifen anf der Karte,
weldye er haben wollte. Alle WMorgen bradite ex
feine Befeble 3u Papier, und diefe wiurden pon
feiner BWedienung wirklich befolgt. Sein Bebienz
ter verficherte er babe ibn nody nie, felbft nicht
tm €d)lafirhier, einen Laut von fidhy geben horen,
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% obiger Abbilbung deér Perfonett des beteldz
ten Berg = und Hiittemwvefensd find alle 6 in Paraz
peuniform, weldye jedoch auffer feierlichen berg-
mannijdhen Aufyigen entweder gar nicht, ober
doch niche mit volfem Huspuse getragen wird.

Das uumirttelbar zum evgbau gehorige
Perfonale tragt durdygdngig gritue runde Wiz
gen und {dhwarge Obeckleider, mit einem unz
ter Demt RKragen befeftigten Capiifdon, wie an
der Fig. 2 ju {eben ift. Die Unterfleidber fiud,
auégenommen der ded gemeinen Bergarbeiters,
Ghemifets, Deven Farbe nach den Bergdmtern
verfdhieden iff , mit darunter gegusteten Bergle:
ber; ferner weiffe Beinfleiver, weiffe Kamafden,
und {chwary lederne Knicbiegel. €8 geigen nun:

Die Fig. 1. den Oberberghauptmann,
wie er, fedodh nur bey grogen, aufferft feltenen
Nufyigen, weldhe in der Avt blof etwa bei Hulz
bigungen vorgefommmen find, vor feinem Landesds
Bevrn in voller Pradt fteht. Sein Haar ift wie
Die Des gangen Berg=und Hiirtenperfonald friz
firt, uud mit einer grinen, vunbden atlasnen
Wiike bededt, veldhe die Forin ber Stilvge eiz
nes gewdhnlichen Huted bat, und mit breiten
Lreffen befesst ift. Vorne an diefer Mike ift bas
Fonigliche Wappen mit doppeltern Sdhilde ge-
ftickt, an der linfen Seite eine fhwary und gelbe
runde Cocarde, u. tber folder ein furser {hwary

und weiger Federfturg. Das Oberfleid hat ein.

fdharlachrothen Kragen; Nuffdhlage und Rabat=
ten, die, fo wie die Fnopflocher, Tafdpen und
RNahte mit breiten golonen Tveffen befest find.

Die Fig. 2. einen Devgmeifter von eittem
derjenigen Bergamter vor, welde filberne Be:z
fesung baben. YAufier feinemn Oberfleide ift auch
vas Berglebevtafdhgen uud die Kniebiegel mit
- Schmitven eingefaft, und das Chemifet dreimal
befeit.
Berghafgen, deffen Platte fiberfilbert, und def-
fen fdhwarzer Stod vom Gefdf bis sur Halfte
berab mit filbernem Labn umwunden iff. Bei
Bergamtern die Gold zur Befesung haben, ift
die Platte des Hafgens fibergoldet, und der
Stod deffelben mit gelbemn Labn unmvunden.
Jur der Bergmeifter su Freiberg untevfeheidet
fid). von Den ubrigen Bergmeiftern durch efne
Barde. Die Kamafchen find, wic bei dem 11bri:
gen Bergperfonale, oon feiner weifer Leinwand,

Jn der Hand tragt er ein fogenannted.

Die Fig. 3. cinen Oberhuttenbeamter, Sy
bat, wie alfe Hittenbeameen und Officianten deg
fadfifden Crzgebivges, ein grau tuchenes Ober:
Eleid von oben befchriebener Form. Die Befessz
ung des Kragens, ver Rabatren und Aufichlage
bei ibm, {o wie bei den gndern Huttenbeamien
und Officianten, ift grau, mit golduer Rund-
fchnur. Nur dev Oberhiittenverwalter hat Trefz
fen gur Bordivung feined Oberkleides nud des
Bergleders.

Die Fig. 4. einen gemeinen evgarbeiter
aus dem Freibergifchen Bergamtdrevier por.
Seine Miise ift von Tudy vhne alle Vergierung,
auffer eirer EFlefnen runden Cocarde vorn. iiber
der Stirn, fein Oberfleid ift der allgenmein be-
Fannte Grubenkittel, den er auch fiiv gewdhulich
tragt und tragen muf.  Diefer Kittel ift vorn
sufemmengefnopft, und um die Hiften mit ei:
niem Bergleder umgiivter. Die Favbe der Knudy-
fe und der Aermelaufichlage zeigen an, 3u wels
dhem Bergamtbrevier der BVergmann gehivet,

Die Fig. 5. einen gemeinen Huttenarbeiz
ter vor.  Gein Obertleid ift ein gewdhulidyes
Hembde; nur vorn sur Halfte mit gelben Kudyp-
fen, und an den Yevmeln mit vothen Aufdhlagen
verfehen. Heber diefes Hembe, unter weldem er
weifie Beinkleider tragt, ift unter dem Leibe sur
Bededung der vordern Veine ein Vergleder ge-
gurtet. Unter der, dem gangen Hiitten=Perfos
nale eigenen, fdhwaryen IMuge, die bei dem ges
meinen Hiittenarbeiter von Fily ift, bat ev gur
Bebedung des Haares eine weiffe Kappe, iwie
bie Vergtnappfhafts » Welteften,

- Die Fig. 6. cinen Bnappidaftsdltefter,
Amted Freiberg, Seine Muigge ift nur von Das
mis, das Fonigliche Wappen nur von PWeffing,
und der einfadhe Federftult gany fdhwarz. Unter
per Piise trage er eine weif leinene fogenannte
fliegende Fabrfappe. Born am Halfe bat exr ein
Ueberfchlagelchen mit golbenen SpiBien befesst,
fein Capnfchon ift nur von feiner weifen Leinz
wand, fein Oberfleid gans ohne Befesung, der
Griff des Sabels son Cifen gany fdhwary angez
laufen, mit einer fhwarzen und gelben Sabel=
quafte son MWolle numwunden; dem Steiger feblt
Seberftuz, Kapye, Ueberfchlag und Sabel, fo
}nie beim Untevfteiger die Befegung ded Chemiz
ets, :
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8558 BieHerfeilevager u, feine Gebulfen,

m 13 ten Suni (1831 ) Fam ein Lles
- Derfeiltedger in die Doutique des Bijous
terfehandlers Marfdhal, in Der Borftade
&t. Denis, und bot efn Lobgedicht auf
Ludtoig Phifipp, als Den TGiederherftels
Teg Der Didfaule Napoleons jum Kaus
fe. Marfdhal miGhandelte thn und bes
dhimpfte den eiltrager grdblich. Atfor
ald verfammelte fich die SMenge, Thits
ren mmd Fenfter vourden jertelimmert, die
Dunizipalgarde durfte nicht wagen Beys
Doftungen anpufiellen. Die Nadht war
enbig , aber am 14 ten Morgens war die
Doutlque Gber und uber befudelt und mis
drolyenden Kavrifaturen bemablt. Kinder
warfen mic Steinen, die Menge drangte
immer mehe, da gefdhal aus dem innern
Des Haufes ein Piftolenfhuf, Fenit rours
ven Phafterfeine gegen die Eifengitter
geworfen s noch sroel Kudlle von Jnnen,
ohne daf 1ebod) Femand befchadigt wurs
De. it wildem Gefdhrei begelyrt die
Nenge von der Muniztpalgarde, daf
Macfchal areetivt werde. Dfiefer fud)t
fn einer Gmiet[)ﬁutfcf)e ju entfommen. €in
_ Haufe friirzt auf Hn und nur mit gedfter
nfreengung gelingt ¢ den Sarden, thn
auffer O¢fahe ju bringen. Fn Gegens
wart der Polisei wird das Sd)ifd von dev
Boutfque gertlien , fiber cinem Strohys
feuer Marfdhald Dild vecbranut, Abends
wicde das Wolb dued) eine Kavalleries
abtheffung aquseinander getrichen,

Die angatii‘c{;e Rrone,
©ie ungarifhe Krone it von purem

So01d¢ , und wiegt neun Mas? fechs Uns -

gen s Die Juwelen, mitweldyen fie be\'egt
§F , find Dret und finfiig Saphive , funfs
3ig mubinen , ¢in Smavagd und dreis

hundert adyt unbd bdreifig Peclen, Das
Stirnband der Krone ift cin Sefdhent
Des Raifers Midhael Ducas an Gerfa I
Konig von Ungarn ; bee obere Theil,

- toeldher aus goel ber einander gefrimten
Bogen befteht, m;rt rmm Papft Spls
Stephan dane

pefter her, Der Dens hell,

eine Werebrung mar‘)t:. Dasg Sceepter

voelches einen in Sold gefafiten, criffale - ¥

Tenen Knopf hat, glefcht einer Keule; div
Mantel es hell, Stephan iff von Sils
berfioff, mit Goldfticfereien , und mit
Aobitdungen dDer  Propheten, Apofkel
und Mactyrer befest; er mift viee und
finfiig 3ol in der Ldange.

Die umftandliche Berechnung,

&in gemn\’fer Here CBetter in Dentfhs.
fand fagte fiingft: IWenn man heutjutag
einen jedDen Menfchen, auch den drmften
_@d)ad)er, it Oas einwicfelu roollte, was

pom Tage feiner Seburt an fiber ibhn ges

\'d)r!eben werden muk, den Seourts{chein,
pen Lauffdhein, ben Jmpfidein, e
Sdulattefte , die Eineund Ausfchreiben
Dee febrjungen und Sefellen, dle Lans
Derbiichlein, die Leumundsjeugnifie, die
Conferiptionen, die Einberufungen, dis
\rlaube, die Entlafidheine, die Dewilligs

ungen jur Anfafliomachung , Die Maliters
briefe, die Sdulbbriefe, e@etmtbs;
briefe, Die Bertundicheine, die Traus

fheine, dann Hinten nacb vie Sdheldes
briefe, die Gantbricfe , Stectoriefe, die
Fodtenfdaufdheine und die Todten(dyeis
ne, fo wurden dieLeute wie lauter papiers
ne Kirchthiiere herum gehen, und auf 20
Srunden voelt ju feben feyn, €8 ift ans
sunehmen , Daf die Iebrheit Dderfelben
ftiebt , ohne fo wiel BVermdgen ju hinters
lafjen, a8 Das Papler gelofiet, dasg ihrets
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intgen unterfinge;

wigen bat vesfhrieben werden muffen,

Ungleiche Anfichten,

Sn dem Dotfe B., Dejirt ., Kans
tonn &t . entfpann fid Sonntags den
45 ten Mai Nachmittags eln Digcours
swifchen mebrern die bei gutem etter
pflegen, auf einer Brucfe die mit Geldns
Der verfelen ift, fich ju verfammeln, fiber
Ote Eriegerifche Berhaltniffe und tiberdie
Diftungen der Sdwely, Dabei way
e¢in aus dem Contingent ausgetrettener
Tambour, jebt Fubrmann, &, R...t,
¢in riftiger Mann, der fagt: Das fepe
alled nidyts, die Sdhweiz gebe Lem Ofis
reichifdhen Kalfer blog cin SMNorgenbrod
n.f, 0. icfenm ertoieverte cinim Contineg
gent flehender Fager, von Profeffion ¢in
Qitmmermann, . S....3, bdaf bdie
Sdwely Oceftreich {dlagen wiiede, info
foen fie einfg fele, wie der Hagel ein YAk
erhanf. Der Oefireicher N, rourde,
im thn vedyt dreift ju miadien , nodh von
bies gieng fo meit,
big . al8 Kaifer dem &., alg der
Gdymweiy, ten Krieg erflarte, ndmlidh
Tingen oder Hofenlipfien. &. lelinte o
fang moglid) den Keieg aby alléin da
balf nidyts, ¢8 mufiee entfehicden wers
Den, Endlich fagt ©.1 Nun davn, beim
Kriegen muff man gewvinnen oder verlies
ren. s murben 6 Maaf LWein gerets
tet, Die K. anbot, und roeiche der Bes
fiegte bem Gieger bejablen folle. Der

Defreicher machte voll Feuer den YAns

oriff; Der Cdhroeiger voll Feuer greift
auch su, und fiche: im Nu war der Oefts

velcher, von feinem Grantorte enthos

ben, flog ber pag Belickengeldnder hins
aug, und fo bielt der Schneefjer den
Dcfiveicher wifchen Himmel und dem
tief unter Der Bricke durdpflicfenden

—~

MWaffer, bis fich vee Oefireicher flie ber

fiegt und affo die Contribution (6 Maah
PWein ) {dhuldig ertlarte. Da jog et ihn
gang gemachlich surhicE , und frelite denfels
ben vofeder hin wo ¢r ihn Senofmen hatte,

Der baushalterifche Schreiber.

- Der Schreiber eines Procurators, Hee
in London 66 Fabe alt flarb, hat ¢in aufp
ferordentliches <Bermodgen bhinterlaffen,
Ce bat wabrend feines Lebeng nie ein
Kteivungsfinct gefauft; er gebrauchie die
abgelegte Sarderobe feines Oheims, der
¢ben fo {hmusig gelils war wie ¢r. Cp
flicfte feine ©chube felbfi. Cr {hneujte
fich nur mit einem Sk Papler, Fochte .
felbft feine Mableit, In welder altey
Cpect die Hauptgrunidlage war., Um
noth Nuken aus der Scdhiarte ju ies
ben, fchnitt er diefelbe ju Bleinen Riemen,
mit denen v die Scbube guband; dody
mufce ev dles Profitchen fabren lafen,
inbem {hn die Hunde Lberail verfolgten,
im tie Sdhubricmen abjufeeffen. Er bats
te nue einen Greund auf Eeden, und dasd
voar ¢in Kater, der ¢8 tn dex Kunft ju
bungern eben fo meit gebradt batte, als
er. Um Dfe &pectidhmwarte nidyt gang une
nig wegwwerfen su mifien, befleid) er dem
Kater Den Pely damit, und dag arme
S bier bradhte Stunben lang damit 3u,
fich ben Foftiichen Senuf vom Fell jules
cEen. -

| Zelebramg,

Ru ¢inem veidhen aber gehigen Hands
werfsmany, der unfufttg dariiber wurde,
daf cin Armer {o oft vor feine Thive
Fam, und A'mofen fuchte, fagte dlefer:
Licber Meifter, e8 folite cud) Heb fevn,
baf ich bler fiches tenn {eh weif daf ihe
¢ geben Fonnt. Ynd ift 8 eudy dedi nicht He:
Ber,-ich fiehe voreurer, a18 ihr vor meiner Thiire?
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Eine turje Darftellung der grofen und
¢mig DenBwviedigen Ereigniffe an- obbes
meldten Tagen, durdy weldhe eine Bers
faffungs s Hevflellung und  Negierungs -
%er&nbewqa von Frankeeidh bevoivft ours
be, mupte verwichenes Sabs aus Manz
gel an Sf‘aum toegbletben, und Ednnen
auch diesmal aus gieicher Urfache von den
Borfalen und Selechten, die vom 26ten
bis 29 ten Juli dauerten, nuy ein Mufier
von den3 erfiern Tagen gegeben werden,
und jwar v. feytern nicht mebe vollftandig.

Dald nady dem Siege der frangdfifchen
vmee bei Hlgice und der Sroberung dies
fer befeftigten Stadt, die ber Ehrbegicrs
De Dep frangx:sﬁﬁ.,m Ration nidht geringe
Defeiedigung gad, glaubten der Kinig
und fein Mintfierium , daf nun der ges
tottnfchee und gefuchte Seitpuntt eingetves
fen feve, um Die Berordnungen erachen
su laffen, die thnen nothwendig fchienen
um namiid) dic Shavte (%crfaﬁzmgmuw
Funbde) und daduch die bidherigen Redyte
und §reibeiten der Nation in einigen Bes
sichungen ju befcheanfens ed erfchienen
demnady unter dem 25 ten Juli folgende
Eonigliche Ovdonnangen.

1.) Die Preffreibeitift fuspens

Divt (eingeftellt).

2.) Vie Deputivten ¢ @amme&'

aufgelvst.

3.) Cine neue IWablavt einge:

fllz)tt :

&) Die PVerfammiung der Kam:
mern bm sum- 28ten  Seps
tember vevtagt.

5.) MNeue (:oi)opfungen pon
Staatsrathen.

@ogleich brac dic Revolution aus,
und ¢ hautten fich die grofen Creignifie
voim 26 ten big 29 ten Suli fo {dynel und
ftarf, Daf Der Daum diefes Kalenders,

4

ber su andeen Materien aucf) befthint ft,
nup ¢ine fuvge Anjeige derfelben geffatict,
Der 26 te éult

%»otcﬁa iont Der ot
fe ift unru\tg, Di ws‘r

hw Qié f}:}
;)m Souds fu{;

lens 5 ¢ e grofie "lnfm;{ LJ\,L Weldleute flels

fen ihre Salb fvz.gc*z ein s Die Manufalturs
arbeiter fdhiiefen ibre %euzpzatw ; ehz
rere DBuchbiucker ebenfalls, Die Biirger
fangen an, S)uﬁmmcvm*rungen im Sl\a;
[ais-Noval ju bilden. Proteftation der
Deputicten,

Der 27 te Tuli,

C8 bifden fid) immer fiarfere Volfs,
baufen , fie ecfullen die Umgebungen des
‘Pafais Foval u. etrva 8 Stragen, Die
Ci"mm’n;eme 3 Fuf und 1 Pferd, feat
fich in BDewegung, um aieg, weldhe the
in Der YBeg Fommen, obue taterfdhied
angugreifen; aber fchon findet fle Ties
Derfiand, und bie Rufammentottungen,
flatt fich au gerftvenen, twerden fmmer
mt)fteicfxer* man bewaffiet ;z’c{), foicdey
E}D!te Slinten{chiifye laffen fch) soren , al/
fein ue Menfchen, gegen die fze gerichtet
find, veveintgen fich unter dem Seaet Deﬁ
Teindesd , uncrichrocten auf's neue. - YUnz
Deve BVollshaufen begeben fich vor den
Valaft ded Minifteriums dev ausdrodurtigen
QUngelegenbeitens bald aber lie§ fhu Der

%rcmiumhiﬁev, wie einen feficn Plas,

mit Actilierie umgeben. YUm W"éﬂb Desd
97 ten organifivte fsd‘) endlich ¢ ‘\a:% bewuns
Derungsmicdige  Vertheidigungs 2 Sy+
ftem, mﬂfcbes% pie Devilterung von Pas
ris den Trvuppen, weldhe dicfelbe mit fo
biefer Qjmufatm:ztm Decfdhos, entgegens
feste. Jbre erfre Sorge wat, w Sar
tepnen fu cinigen C‘“m‘agm w“v auf wepz
{chiedenen Plasen 1u 5L1f~vcucm, 1 gleis
c[)er Jeit Degaben fidh Diivger vottintoeis

: ¥ el
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fe 3u ben Waffenfhmicten, weldie ihnen
ohne Fiderftand dle, LBerfitdtten difnes
ten, tnd die porhandenen LBaffen tibers
gaben, Ungebeure Daflen rourden uder
die Strafen gefegt, um die Berwegungen
per Cavalierie su hindern. iz Nadit
peroteng unter dicfen ubercitungen, nue
einige theilmeife Kampfe batfen Statt;
ber Die entfheenden Untepnehmungen
arden asf dea anbern Tag vurfdoben,

s Ber 98 te Jull,

Edhon mit dem Forgen war die ganye, Bea
oblFerung von-Paris in Bewegung. Bewaffucte
Birger bielten dad CStabthaus befest, andere
baticn fich Der Thilrme von Motre Dame bemads
tigt, Datten doit die dreifarbige Fabue aufges
pflanyt und lauteren Sturm,  YAlle waven jum
Rampfe boreit 5 {amtliches Pauloer und Bley,
weldyed man bei den Kaufletiten batte finden
fhunen, war binwegaenommen worden,  Eine
aroffe Menge alter Nationalgarden ohne Unis
forin hatte fidh gu den bewaffueren Biirgern gos
ftellt 3 die gange polytechnifche Schule unahm
Thett am Kampfes die dglinge der Redytswifs
fenfchaft und der Polizei ahmten diefes Veifpiel
nachy Pury Paris bot den Anblid eines Lagerd
dar; alle Laben waren gefchloffen und dibevall
waren Ednigliche Garden, Langentrdger, Shweis
3¢r ond Kinlenvegimenter aufgeffellt. Ju gleidher
et begann ein vegelmafiiger Hampf in allin
Lheilen von Pariz., Das Stadthausd war der
Houptpuntt ded Ungriffd und der Vertheidigung.
Diec Burger, weldye ¢é belest hielten, wurden
vou ben Shweizern und der foniglichen Garde
belagert. Die Linientruppen, auf dem Blumens
Kay und deffen Umgegend aufgeftellt, befhranta
ten fid) davauf, die Sugdnge gegen die Neugies
rigen gu vertheidigen, Dderven Leben auf dem
Splele ftond, wenn fie unoorfidhtig a1 weit vors
orangen. Dasd Stadthous wurde wabrend cinem
oblfftindigen Gewebhr = uad Kanonenferes nehs
veve male gewonnen und wieder crobert. Die
Sturmglode Tantete auf der firdhe Notre Dome
ofjne Unterbrechung; feden Augenblick bradhte
man Verwundete in die Spitdler und Leidhname
in bad hiesu beftinunte Gebaude, Wahrend man
fich fo fblug, wendete fich eine grofie Angabl
von Nationglgarden, nadden fie ibre Uniform

angelegt, fich in Pelotond gebilpet und it Pas
tronen ausd einem dffentlichen Tepot verfeben
batten, nach der Neven Brdd'e und dem Fuftis
tut, wo fich ein mirderifcher Kampf angefpons
nen hatte. Die Truppen weldhe in den Haufern
ped Kay der Goldarbeiter, in der Polizeiprefees
tur und im Louvre 1c. aufgeftellt waren, unter=
Bielten ein bebeutended Feuer. Die Kunfibride
war chenfalls der Schauplal eines hartnddigen
Sticited.  Von Jeit yu Jeit wurben die Wer=
wundeten Kavventweife in die Spitdler gebradt.
Su den Umgebungen des Palaid Royal, auf
ben Boulevards, auf den dffentlichen Plisen
bauerte der Kampf mit abwedyfelnden Glice
fort. ©o {chien, wabhrend dad Bolf an vielen
Piisen den Sieg davon trng, der Crfolg in den
Gegenden des Louvre, in der Cogffrage und auf
vem Caveuffelplage ungewiff, - Anders fah es
per Sanft Antons Straffe aus; dovt hatte fich
pas WVolk voll SMuth und entfdhloffen 3u fiegen
ober gu fterben, indie Haufer und auf die D-
cher pofiict, vonwo ausd es unaufhnlid) auf das
Snilitar feuerte, weldhes die Strafen dnrchgog;
man decfte die Haufer ab, und lief einen Hagel
von Biegeln auf die Kdpfe der Ungreifenden fale
Ten, Sm ondmlicdhen Augenblick griff bas Bolk
dic Gensbarmen-Kaferne auf dem Plage Sants
Martin aufd daddriclichfte an; anfanglich 3ue
ridgefdhlagen, gelang es ihm endlich, diefelbe
wegyunehmeny alled wasd fich davinn befand
wurde in der Strafe aufgehauft und perbrannt,
nienmand eignete fich etwas an, ja man hatte die
Eewiffenhaftigleit bis 3u dem Punfte getrieben,
Daff maw {elbft dad Silberzeng und Geld in dre
Elammen worf. Ym Mittwod) Wbend, alsd end=
lich bie Kampfluft anfieng {hwacher ju werben,
beganu das Wolf auf allen Punfren Werramiti=
fungen angulegen, bi8 dabin hatte man fich dats
ouf befhranft, Balfen, Karven und alte Wds
gen, die man hatte finden fonnen, quer ber die
Ctrafien 3u legen, bald aber wurde an alfen
Nuégangen dev Strafen das Plafter aufgebro-
dyen, womit man Fafler anfiillte ; diefe Wev=
theibignngsmittel wurden noch durd) umgerors
fene Wagen, Fiafer, Omnibus und Pofwagen
perftarfr; die Baume auf dem Boulewards
wurben gefdlit und dber die Strafen gelegt.
Parid war in einem Yugenblict in einen furd)z
baven Wertheidigungsftand gefest. Gegen gehen
Ubr Abends {dhwieg das Gewebrfener und dev




Kanonendonner art Stadthansd, und die Trupe
pen uberyeugt, von der UnmbglichEeit, fich (dn=
gev in den volfreichen Stadtvievteln 3u balten,
benubten die Nadht gu ihrem Kidzug in dHas
Wiertel der Tuilevien. Pavis, feiner Laternen
?&ug!id) beraubt, durdh BVerrammlungen ganss
ih gefpervt, bot am Ybend ded 28 ten den trauz
vigften Anblick dav; die gange Veodlferung war
auf den DBeinen,  Die fleine Angahl Fdniglicher
Beamter, weldye eé gewagt hatte auf ihrem
Plage zu bleiben, verfchwand j einige giengen
nad) St. Cloud, der grofte Theil aber verbarg
fich. — Einige gute Biirger vereinigt, unt fir
- bie gegemwartigen Umftande Mafregeln st tref:
fen, befdaftigten fich jest damit, einige Ord-
nung in diefen anfferordentlichen Juftand u
bringen. Ran machte den Plan eine Munizipaz
fitat 3u evnennen, fo- viel Nationalgarden als
nur mmer mbglich gu veveinigen, umbdas dffents
Liche und Privat = Eigenthum ju befdhigen. Un:
ter Diefen BVefchafrigungen vevgieng die Nadht.

Des Vater unfer eines MHelgiers,
(3m Desember 1850.)

» Unfer Water , der du biff im Haag;
geebrt fey Dein Name, [af ung puricte
Echren unter deine Regicrung 3 dein ABils
[e gefchele in Den {udfichen vofe in Den
ndedlichen Provinjen; gieh unsg oleder
unfer tagtiches Drod, das wir verfowen
haben; veraib uns unfern unverffandigen
hufiiand, fo wie wivr uns Fets erinnern
foerden , unlerer unverftandigen Berfilys
ter; faf uns uidht vor Hunger fiecben,
fondern eridfe ung vom Ddem bifen e
Potter, und von allen ndreifhen Pas
teioten

Sditliche Anweifung,

o Bueinem Kaufmann Fam ein Dettler

und begebree, daf er ihm um der Bluts,
freundtchaft willen ein Ylmofen geben
mdchte. Der Kaufmann fragte, wieer
fein Blutsfreund fepn Eonune? Der Betts
fer fagtes weil fie beide aus den Lenden

Adams entfprofien waren. Da gab ihm
Der Kaufmann einen arofien leeren Seivs
fack, warf cinen Pfenning binein und
fagte: Dal (af dir von Fedem, Der
aus Den Lenden Adams entfproffen und
folglich mit Dir vermwandeift, (o viel ges

ben; fo wivfi du mehr haben, als ih

und alle Kaufleute haben.
Derbe Lrwiederund.

Ein vornchmer aber jiemlich grober
Heer [ud einmal einen Sdullehrer ju
Saft. Al fich nun diefer einftelite, und
dem Heren die Hand gab, bielt ihn Ders
felbe Dabei febr feft und fpradh: SHere
Schullehrer! was madhet Fhr doch das
bzim , Dag Fhr fo grobe und harte Hans
b¢ habt? Fdy glaube gar, Jbr feid ein
Drefcher, Srvathen! verfeste der Schuls
fehrers jeat habe idh {dhon Den Klegel in
Der Hand.

Sreundlicher Ratb.

Ein Sunter am Dresdner Hofe, der

fehr auffchneiden fonnte, prabite, erbhats -

te in IWitrenberg mebr als 2000 Thaler
pepftudivt, Diefern fagte ein Debannter
fiber Der Tafel tn’s Ohr: Here! wefi Fbe
CGinen finben Eonnt, Der eud) rofeder 100
Thaler e Cuere Selebrfombelt gibt,
fo verfauft fie obne Dedenfen. Denn
hdbher Eonnt Jhe fie dodh nidht anbringen.

Ridytige 2emertung.

Als von cinem Manne die Rede war,

der all dag Seinige vecthan hatte und
julest Soldat geworden war, bemerkte
jemmand: &g gebt ed meine Herren!
wenn man das Gold und Silber peys
than hat, mu man jum Eifen greifen.

-
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Luftige Hifiorien und fderzhafte Cinfalle

Liaive £rElgrung.

Sm vervoichenen Friibjabr ersablte man
in England foigende Anekvote: .
'Connel (3ortfithrer der unjufricdes
nen Krignder ) befucdhte den Lord Angle-
fea ( Bice - Konig von Srland ), und vers
fidherte Sr. Lordichaft, daf wenn er aud)
sffentlich ctoas hart gegen ihn fpreche,
dieg durchaus Eeine Folge perfonlichen
Haffes fen. Der Lord foll darauf den
Demagogen eemabnt haben , in Jufunft
gemdgigter su verfabren , u. follten Sie,
lieber O’Connel, fchiof er, vielleidt ju
weit geben, und ¢8 jufdllig dabin foms
men, dag Sie gehdangt werden, o Fons
nen Sie verfichert feyn . daf dieg Feine
Solge pecfanlichen Hafies ift. -

Die 3weideutige Antwort,

BVor mehrern Sabren bewarb fich eins
mafl an Der. AUppensell - Aufferehodifhen
Landdgemeinde ein Nann von Eleiner
Gtatur um die Landroeibelftelie.  Einer
aus dem BVolke vick ihm jus Du bift 3u
Elein, du michteft Eeinen Schelmen g'lyes
ben. Sogleidy erwiederte ihm der Com:
pecent s ¢8 find nid)t alle fo grof rwie du.

Die notbwendige Srage.

Cin .faanbmerféburfd)e,_ mit Nomen

 Rreebs , Der gerne nebenbinaug gieng

Iobte iber Tifch die Jrommigheit feiner
Cltern.  Da fagte fein Meifter 3u thm
Q3enn euere Eltern fo fromme Leute find,
vot.ivem hat Den Der junge Krebs feine
Brummen Gange gelernt?

Die uberfluffige Srage.

Sroei Dermandie, die cinem in einet
benadybarten Gemeinde verftorbenen Vet~
ter jur Leiche gebetten aren , befpracdhen
fich mit einander, um weldhe Beit fie
weggehen wollten. Cin Defannter Fam
bheryu , bbrre noch etwasg von der Unters
redung und fragte: wobin fie gehen wollz
ten? Giner antroortete thin: Nadh .,
dem Heren B, auf die Leiche. Fa ift er
gefiorben?¢ Tragte der HerbeigeFomme:
ne. . §reilich @ ertoiederte ibm einer Dev
Berandten, fonft waren wie nicht auf
Die Leidhe gebetten. -

Die verlorne Yeisheit.

Der Titel Shro Leisheit foll in Bas
fel abgefchaft und durch Hochgeadht ers
fest roorden fein. — Cin Basler Birger
verfangte nun mit Sbhro ( nun geftorbes
nen ) Woblweigheit Hrn Biivgermeifter
su foredhen , und erbielt vom Diener jur
Qntroorts er voolle ihn fuchen, AlS deg
Diener jur Treppe herunter Fam, vief ev
dem Wartenden ju: Der Herr Diwger-
meifter find oben, aber die Beisheit
nicht meby.

Der Seuerldrm.

Unter der Worlefung im Koleginm fah etns
mal e¢in gewiffer Profefior, wie der benadybarte
Wein{dyenk etliche Kiibel mit Waffer in Den
Weinkeller trug, und rief defwegen laut auf
dem Catheder : Feuer! Feuer! Die Studenten
viefen: Wo? Dorr im Keller, im Keller! ante
wortete der Profefior. Al nun die Stubenten
banfenweife in den Keller binabliefen, fandem
fie Den Weinfchenf oben auf dem Faffe figen und
Waffer in den Wein fchiitten. So artig wufite
diefer Profeffor die im Finftern {dleighenden

Wiedertdufer an dbas Licht 3u iehen,




	Kurze Uebersicht der merkwürdigsten Ereignisse seit dem Herbst 1830

